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(aus Bachmann 1999)

«Alle bisherigen Veränderungen des Urzustandes 

durch die jahrhundertelang dauernden 

Einwirkungen der Jäger, Fischer, Förster, 

Ackerleute, Hirten und Heuer, durch Dünger, 

Bodenaufbruch, Mahd und Weide werden mit 

der Zeit verschwinden und die alte ursprüngliche 

Lebensgemeinschaft wird sich wieder herstellen; 

ein grossartiger «Verwilderungsversuch» wird da 

durchgeführt werden.»
(Schröter 1920)

Schweizerischer Nationalpark

Die Erwartungen der Gründer an den Totalschutz



Wald-Wild-Weiterbildung, 24./25.01.2024

AJF

Thomas Rempfler, Forschung & Monitoring

Wildnisgebiet

Haller (2013)
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Bestandsentwicklung der Hirsche
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Druck
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Druck
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Lösungen?

28. Juli 1972
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Massnahmen
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Bestandsentwicklung der Hirsche und Verjüngung
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Huftiere und ihr Einfluss auf die Vegetation im SNP

Hauenstein (2013)
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Waldentwicklung

Hauenstein (2013)
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• Die Verbissintensität steigt mit der Huftierdichte

• Artenreichtum positiv korreliert mit Verbissintensität

• Mehr junge Bäume 2011/12 als 2003, trotz höherer Huftierdichte

Brüllhardt et al. (2015)

Huftiere und Vegetation in SNP und Umgebung
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Anzahl Bäume 2011 bis 1,3 m Höhe und 

Anteil mit Haupttriebverbiss (10,8 %)

Durchschnittswerte:

SW-Exposition: 556/ha

NO-Exposition: 2151/ha

Brüllhardt et al. (2013)

Räumliche Verteilung der Verbissintensität 2011
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Swisstopo 1936

2009

Wiederbewaldung im SNP
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Rothirsch und Vegetation

Schütz & Risch (2013)
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Rossi et al. (2020)

Huftiere und Vegetation in SNP und Umgebung



Wald-Wild-Weiterbildung, 24./25.01.2024

AJF

Thomas Rempfler, Forschung & Monitoring

Folgerungen
• Hirschmanagement / Jagdplanung muss sich am Verhalten der Hirsche und an der 

Akzeptanz der Bevölkerung orientieren.

• Der Rothirsch ist lernfähig. Er kennt seine Gegend und passt sich an (fortlaufend).

• Ein Management mit Jagdschutzgebieten nutzt diese Fähigkeiten aus (Vertrautheit).

• Die Wiederbewaldung der subalpinen Weiden nach Aufgabe der alpwirtschaftlichen 

Nutzung ist ohne Huftiere sehr langsam, beschleunigt mit wenigen und wieder verzögert 

mit sehr vielen.

• Langfristig verhindern die Huftiere die Wiederbewaldung im SNP nicht.

• Grosse Herbivoren leisten einen Beitrag zur Biodiversität. Hirsche / Huftiere können die 

Artenvielfalt auf Weiden fördern.

• Ein Faktor für sich alleine betrachtet erklärt ein Wald-Huftier-System nicht.
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Schweizerischer Nationalpark
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